
2 Maats- ^ ^ . ^ Mnegs-und 

Breßlau den 20. Febr. Brauer mit seinen Leuten versamle«, 3 Bo-
Es finden sich in der Historie der alten und then begerte, und nach Inspicirung seiner 

«euern Zelten, auch unter den wilden Natio, Schreib-Taffel, einen davon mit 3 Hu>äre» 
nen, die Profeßion von unmenschlichen 3ha- in des hiesigen Bürgers und Kirschners Klo» 
ten machen, keim Exempel, so diejenigen Grau, ses Haus abschickte. Diese Leu« brunge« 
samkeiten übertreffen, welch« dle Insurgenten mit Gewalt in das Haus, forderten von dem 
an unschuldigen Leuten in demFalckenbera- 84jährigenGreiß unter vielenRlbben-Stösse» 
sehen Crayse auf eine unerhörte Art ausgeil- 8 Ducates, und weil er nicht mehr als 3 auf? 
bet haben. Um nun das Publicum von der bringen konte, wurde er tödtlich verwundet, 
Wahrheit dieses Vorgebens vollkommen zu gebunden und auf den Strassen herum ge-
eonvinciren; so hat man hiermit einen glaub- schleppet, wo sie ihn jn HZuno liegen liessen, 
wüthigen Ex« ct van derjenigen gerichtlichen Diesen durch Carabinier-Stösse, Säbel^HleB 
specls kaäl comuniclren wollen, welcher uns be und unzehlbare Wunden am Kopffe unv 
aus der Creyß-Stadt Falckenberg zugeschickt an dem gantzen Leibe übel zugnichmen Greis 
worden: brachten seine Angehörige jn das Haus, ynd 

Den 24. Jan. ^745. ist ein Rittmeister legten lhn ins Bette, in der Hoffnung, daß 
der Ungarischen Insurgenten, Matthäi Pom^ nunmehry diese Barbaren ihre Wuth an dem 
ha;i, mit 50. Mann hier eingerücket, welcher unschulwgen Wann sattsam gekühlet, und 
sich anfänglich vor dem Spttmz-Krämer chn wenMns in seinem Bet« würden ster¬ 

be» 

ŝ»»o 1/45. Montags den 22. kebruar. M. 25. 

S 



den lassen; jedoch diese Unmenschen liessen Reiß den ,8 . Febr. ^ " 
sich hieran noch nicht begnügen, sondern zo, Aus Habelfthwert wird ausser denen v.^:.« 
gen ihn in seinem agonisirenden Zustande wie, vorhin bekandt gemachten Nachrichten an«,^ 
der heraus auf die Strasse, bunden ihn mit berichtet, daß d«r Oestreichs. General Helffe". 
den Haaren an eines Pferdes Schweiff, und reich in dem letzten Treffen todt aufdemChamp 
schleppten ihn so lange fort, bis er unter den deBataille geblieben, die beyden Bvtaillonso. 
Füssen der Psecd« seinen Geist aufgegeben. Neuperg lotaliter ruiniret, undvonz.Com-
Enblich wie diese Bösewicht« merckten, daß pagnien Grenadiers, welche dem Preuß. Feuer 
der arme Mann verschieben, löseten sie ihm am meisten vponirtgewesen, n i ch t s . M a n n 
die Haut mit denen an dem Pferde-Schweist lebendig davon gekommen wären. Man hat 
««gebundenen Haaren durch einen Säbel- zwar anfängl. geglaubt, daß die Oesterreicher 
Schnitt vom Kopfe ab, und liessen ihn in die-- willens gewesen, sich nach der Bataille wieder 
sem lamentablen Zustande liegen. Zuletzt in Mittelwalde zu sitzen, fie haben aber nur 4. 
sielen sie in die Bürgerhäuser beyder Religi- Husaren-Regimenter daselbst zurück gelassen, 
ons-Verwandten ein, schlugen Kisten u. Ka- um ihre Retirabe zu decken, welche «hm hierauf 
fien auf, und «preßten durch barbarische gtfolget sind, daß also die gantze Grafs. Matz 
Iwangs-Mit te l eine nahmhast« Sunie Gel- vom Feinde völlig gereiniget ist. Auf unsrev 
des. Nach dieser vor die Ungarische Nation Seiten sind «n dem letzten Treffen nicht mehr 
glorieusen Expedition nahmen sie ihren Rück- als 18. Gemeine und der Oberst Gaudi todt ge-
weg über die nicht weit von Falckenberg g«- blieben,/.Officiers, 5.Unter<Officiers, i.Tam, 
legen« Bock-Mühle, «07. Mann von den I n - bour und 112. Gemeine bleß:rt worden. Se. 
surgenten abstiegen, in des Müllers Wohnyng Kon Hoheit, der Printz und Warckgraf Carl 
«indrungen, und von dessen Eheweib mit grau» sind veschäfftigt, die Poliirungen um Troppau 
samen Schlägen und Carüliner -Stössen al- und in d«n dortigen Gegenben zu bestchtigeni 
z«n Geld-Vorralh abforderten, der Müllerin 
78»ahrigen Vater an den Haaren in der Stu< Schmiedeberg den i g . Febr. 
He herum schleppten, ihm auf den Hals und Die Och". Truppen, welch« bishero an de» 
keib knieten, daß ihm die Darme aus dem Lei- Glwtzen des Schles. Gebürges gestanden, sinb 
l e traten und er sterben wüste. Hiernach!? näher gegen die Grafschafft Glatz gerücket, u. 
machten sie Feuer auf sein Angesicht, um zu die Sachsen haben die Postirungen auf dieser 
sehen, ob er noch lebte, und verübten an den Seite dagegen wieder formiret. Nachdem 
Wudendis des Verstorbenen dergleichen la ster, nicht nur in verschiedemn benachbarten Orten 
haften Gemüthern nur bekandt« Schand- in-und ausserhalb Landes ausgesprenaet wor, 
Hhaun. de«, als ob Handel und Wandel durch die 

O>lß den 16. Febr. feindl. Streyff«reyen in dieser Stadt völlig 
I h r o Kömgl. Majestät von Dännemarck gestöhret und ins Stecken aerathen ware,wel-

haben aus besonderer Gnase vor unsers re- che grobe Unwahrheiten diePraaer-Zeitunaen 
gierenden Herrn Hertzogs Hochfürstl. Durchl. in der Welt auszubreiten sich nicht'entblödetz 
Dero Herrn Oncle, den Herrn Reichsgrafen ja neidische und mißgünstige Gemüther solches 
von Reder, Ecbhirrn der Herrschafft Dober so gar nach H M - und England geschrieben ha, 
<in Ober - Schlesien mit dem Königliche» ben; so hat man diesem grundfalschen Ge, 
Aannebrocks-Orden zu begnadigen geruhet; rüch« und «dichteten Vorgeben hiermit oft 
«nd selbigem sothanen K fdM v?N Coppen- f«ntl.w«edersprechen,und sonderlich dmen in 
Hagen zugestndet. Hell- und England nach dem Gebürge han-
^ PMenKaGMfN/^MfMl.ldieVerst-
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Oerung geben wollen, baß man weder a« hie- cket ist, aus dem Meer heraus zu bringen. D i« 
figen Orte noch in dem ganhen Gebürge etwas Instructiones vor den Lord Chesterfielb sind 
von einem ftindl. Einfall, noch andern dem ausgefertiget und dem Baron v.Wasner von 
Commercio nachtheiligen Zufallm weiß, son- dem Lord Harringlon communiciret worden, 
dem «in jeder tan ruhig und ungehindert sei-- welcher sogleich einen Curier damit nach Wien 
nen Handel nach wie vor ftey fortsetzen. abgesendet hat. Sie besteh« in folgenden 

Madrit den 18. Jan . Puncten: i ) Daß die Herren General-Staa-
Der Hof hat gestern nach Corunna Ordre ten ihre Hülffs < Escadre bis aufzo. Krieges¬ 

ergehen lassen/idie Effecten der Gallionen ge- Schiffe vermehren,und im Monath Apri l aus, 
gen Abzug i z ^ pro Cent, worunter zugleich lausten lassen, auch sich 2) anheischig machen 
alle andre Kosten begriffen sind, unverzüglich möchten, sowohl im Reich als in Flandern 40, 
an die Interessenten auszutheilen. Sowohl bls 5o»oo. Man zu Pferd und zu Fuß zu hal-
die Truppen-Verstärckung, die man in lCata- <en, und mit schwerer und nöthiger Feld-Ar, 
lomen zusammen bringet, als die Recruten, tillerie zu versehen. 3) Haß die Republik den 
soll«« mit dem Anfange des MonathsMart i i Zten Theilaller Kosten, welche Tngllland und 
bereits bey der A rm« des In famen A o n Holland vor die gemeinen Sachen anwenden, 
Philipps eintreffen. und den zten Theil derer verschiedenen Poten-

London den 6. Febr. tzenverwilligten Subsidieu tragen möchte, und 
Von Portsmuth wird gemeldet / baß man 4) daß bey einer erfolgenden Friedens- Hand, 

daselbst eyftigst beschäfftiget sey, eine Flotte lung beyden Potentzen gleiche Conditiones be¬ 
auszurüsten, welche dem Vernehmen nach in düngen wurden, ohne zu des ein- ober andern 
dem Canal dienen soll, und aus 2. Schiffen Nachthell etwas mehrers zu begehren, 
von 7O. Canonen, 3. von 60, 4. von 50. und Brüssel den 4. Febr. 
einigen Lichters bestehen wird. Vorgestern Denen Nachrichten von Gent zu Folge ha-
ist der Prinh von Wallis in sein 39stes Jahr ben die Frantzosen die Stadt Cortryck aufs 
getreten, und hat dieserhalb die Glückwüw neue besetzt, und solche, wie es scheinet, in 
schungen von sehr vielen Standes-Personen der Absicht mit Pallisaden umgeben, hieraus 
empfangen. Heute setzten die Gemeinen die einen Waffen-Platz zu machen. 
Subsidien-Sache bis über 8. Tage aus, und Gotha den 9. Febr. 
lasen sodenn eine Reqvete, worinn vetschied- Der Printz, womit unsre Durchl. Lands-
ne KauMeut« verlangen zu Ausfindung ei- fürstin entbunden worden, hat in der Tauff« 
ner Passage durch Nord-West nach Ost - I n , den Nahmen Ernst Ludwig erhalten, 
dien aufgemuntert zu wenden. Am 2ten A- Coblentz den 8. Febr. 
bends ist in dem Kon. Rathe die Sache des Eine kleine Frantzös. Partey, welche stch 
Admirals Anson wider die Officiers des Krie- durch die Qvartiere der Oestreicher gewaget, 
Oes-Schiffs Glocester und der Chaloupe Trlal ist bis auf ein Dorff, das an einem Walde nicht 
für die leytern entschieden worden. Dem Ver- weit von dem Haupt-Qvartier des HertzogS 
laut nach wird der Admiral Vernon bald das von Aremberg liegt, gedrungen, und hat die 
Commando über «ine Kön. Flotte bekommen, daselbst befind!. Wannschafft milGewehr unv 
Die Matrosen-Werbungen werden allenthal- Bagage aufgehoben. Der Hertzog v< Arem» 
ben eyftig fortgesetzet. Einige Fahrzeuge berg hat dahero seine Leute, die sich zwischen 
haben Befehl, gegen Casqoets bey der Insel Cölln unb Bonn ausgebreitet, zurücktxruffen, 
Alderney zu gehen, und wo möglich, das Krie, und um Bachum herum Baraqven bäum las-

^ ges-Echiff Victoria von n o. Canonen, an sen, sie darein zu legen,und ihm zur Bedeckung 
' ^Een Popl) dtt Admiral Balchen yerunglü, zu diMin. Sie (omhitlimtl Truppen Halle, 
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ben lassen; jedoch diese Unmenschen liessen Reiß den ,8 . Febr. " 
sich hieran noch nicht begnügen, sondern zo, Aus Habeljchwert wird ausser denen «..z»« 
gen ihn in seinem agonisirenden Zustande wie, vorhin blkanbt gemachten Nachrichten a n ^ 
de« heraus auf die Strasse, bunden ihn mit berichtet, baß d«rOestreichs. General Helffe". 
ben Haaren an eines Pferdes Schweift) und reich in dem letzten Treffen todt aufdemChamp 
schleppten ihn so lange fort, bis er unter den deBataille geblieben, die beyden Bvtaillons o. 
Füssen der Pferd« seinen Geist aufgegeben. Neuperg lotaltter ru in in t , unbvonz.Com-
Endlich wie diese Bösewichter merckten, daß pagnien Grenadiers, welche dem Preuß. Feuer 
der arme Mann verschieden, löseten sie ihm am meisten,/ponirt gewesen, n i ch t s . Mann 
die Haut mit denen an dem Pferde-Schweist lebendig davon gekommen waren. Man hat 
«ngebundtnen Haaren durch einen Säbel- zwar anfängl. geglaubt, daß die Oesterreicher 
Schnitt vom Kopfe ad, und liessen ihn in die- willens gewesen, sich nach der Bataille wieder 
sem lamentablen Zustande liegen. Zuletzt in Mittelwalde zu sitzen, sie haben aber nur 4. 
fielen sie in die Bürgerhäuser beyder Neligi- Husaren-Regimenter daselbst zurück gelassen, 
ons-Verwandten ein, schlugen Kisten u. Ka, um ihre Retirade zu decken, welche »hm hierauf 
fien auf, und erpreßten durch barbarische gtfolget sind, daß also die gantze Grafs. Glay 
ZwangsMit te l eine nahmhafte Sunie Gel- vom Feinde völlig gereiniget ist. Auf unsrer 
bes. Nach dieser vo« die Ungarische Nation Seiten sind in dem letzten Treffen nicht mehr 
glorieusen Expedition nahmen sie ihren Rück- als 18 Gemeine und der Oberst Gaudi todt ge-
weg über die nicht weit von Falckenberg g«- blieben,/.Officiers, s.Unter.Offici^s, i .Tam, 
legen« Bock-Mühle, «07. Mann von den I n - bour und l 12. Gemeine bleßirt worden. Se . 
surgenten abstiegen, in des Müllers Wohnnng Kon Hoheit, der Printz und Marckgraf Carl 
«indrungen, und von dessen Eheweib mit grau» sind veschafftigt, die Poliirungen um Troppau 
samen Schlagen und Carabiner-Stössen al- und in d«n dortigen Gegenden zu besichtigen: 
len Gelo-Vorralh abforderten, der Müllerin 
78lährigm Vater an den Haaren in der Stu< Schmiedeberg den 18. Febr. 
t e herum schleppten, ihm auf den Hals und Die Oestr. Truppen, welch« bishero an l>e» 
teib knieten, daß ihm die Darme aus dem Lei- Grentzen bes Schles.Gebürges gestanden, sink 
l,e traten und er sterben must«. Hiernach,? näher gegen die Grafschafft Glatz gerücket, u. 
machten sie Feuer auf sein Angesicht, um zu die Sachsin haben die Postirungen auf dieser 
sehen, ob er noch lebte, und verübten an den S«ite dagegen wieder formiret. Nachdem 
Vudendis des Verstorbenen dergleichen laster- nicht nur in verschiedenen benachbarten Orten 
haften Gemüthern nur bekand« Schand- in^ und ausserhalb Landes ausgesprengt wor, 
Hhaten. den, als ob Handel und Wandel durch die 

O»lß den 16. Febr. feindl. Streyffereyen in dieser Stadt völlig 
I h r o König!. Majestät von Dännemarck gestöhret und ins Stecken aerathen ware,wel-

Haben aus besonderer Gnase vor unstts re- che grobe Unwahrheiten diePraaer-Zeitunaen 
gierenden Herrn Hertzogs Hochfürstl. Durchl. in der Welt auszubreiten sich nicht 'entblöbetz 
Nero Herrn Oncle, ben Herrn ReichsMftn ja neidische und mißgünstige Gemüther solches 
von Reder, Ecbherrn der Herrschafft Dober so gar nach Holl- und England geschrieben ha, 
<»n Ober - Schl«sien mit dem Königliche»» ben; so hat man diesem grundfalschen Ge< 
Oannebrocks-Orden zu begnadigen geruhet; rüch« und erdichteten Vorgeben hiermit oft 
«nd selbigem jothanlN Orden v?« Coppen- ftntl. wiedersprechen, und sonderlich denen in 
Haa«n zugestndtt. Hell« und England nach dem Gebürge han-
" PMenKaGWen/^^^M^^Verst-
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cherung geben wollen, daß man wlder a « hie^ cket ist, aus dem Meer herauszu bringen. D i« 
fiaen Ott« noch in dem ganhen Gebürge etwas Instructiones vor den Lord Chesterfield sind 
von einem ftindl. Einfall, noch andern dem ausgefertiget und dem Baron v.Wasner von 
Commercio nachtheiligen Zufällm weiß, son, dem Lord Harrington communiciret worden, 
dern ein jeder tan ruhig und ungehindert sei- welcher sogleich einen Curier damit nach Wien 
nen Handel nach wie vor ftey fortsetzen. abgesendet hat. Sie besteh« in folgende» 

Madrit den ,8- Jan. Puncten: i ) Haß die Herren General-Staa-
Der Hof hat gestern nach Corunna Ordre ten ihre Hülffs« Escadre bis aufza. Krieges, 

ergehen lassen/ldie Effecten der Gallionen ge« Schiffe vermeheen,und im Monath Apri l aus, 
gen Abzug iz ^ pro Cent, worunter zugleich lauften lassen, auch sich 2) anheischig machen 
alle andre Kosten begriffen sind, unverzüglich mochten, sowohl im Reich als in Flandern 40, 
an die Interessenten auszutheilen. Sowohl bls 5o»oo. Man zu Pferd und zn Fuß zu hal-
die Truppen-Verstarckung, die man in^Cata, <en, und mit schwerer und nöthiger Feld-Ar, 
lonlen zusammen bringet, als die Recruten, tlllerle zu versehen. 3) Haß dieRepublic den 
sollen mit dem Anfange des MonathsFMartii 3ten Theil aller Kosten, welche Engelland und 
bereits bey der Armee des Infanten ZHon Holland vor die gemeinen Sachen anwenden, 
Nbilivvs eintreffen. und den zten Theil derer verschiedenen Poten-

London den 6. Febr. tzen verwilligten Subsidieu tragen möchte, und 
Von Portsmuth wird gemeldet / baß man 4) daß bey einer erfolgenden Friedens - Hand, 

»aselbst eyftigst beschädiget stp, eine Flotte lung beyden Potentzen gleiche Conditiones be¬ 
auszurüsten, welche dem Vernehmen nach in düngen wurden, ohne zu des ein- oder ander» 
dem Canal dienen soll, und aus 2. Schiffen Nachtheil etwas mehrers zu begehren, 
von 70. Canonen, 3> von 6a, 4. von 50. und Brüssel den 4. Febr. 
«iniaen Lichters bestehen wird. Vorgestern , Denen Nachrichten von Gent zu Folge ha-
ist der Printz von Wallis in sein ?9stes Jahr ben dle Frantzosen die Stadt Cortryck aufs 
getreten, und hat dieserhalb die Glückwün- neue besetzt, und solche, wie es scheinet, in 
schungen von seh« vielen Standes-Personen der Absicht mit Pallisaden umgeben, hieraus 
empfangen- Heute sehten die Gemeinen die einen Waffen-Platz zu machen. 
Subsidien-Sache bis über 8. Tage aus, und Gotha den 9. Febr. 
lasen sodenn eine Reqvete, worinn verschied/ Der Printz, womit unsre Hurchl. Lands-
ne Kauffleut« verlangen zu Ausfindung ei- fürstin entbunden worden, hat in der T a u M 
ner Passage durch Nord-West nach Ost - I n , den Nahmen Ernst kudwig erhalten, 
dien aufgemuntert zu werden. Am 2ten A-> Coblentz den 8. Febr. 
bends ist in dem Kon. Rathe die Sache des Eine kleine Fraxtzös. Partey, welche sich 
Admirals Anson wider die Officiers des Krie, durch die Qvartiere der Oestreicher gewaget, 
aes-Schiffs Glocester und der Chaloupt Trtal ist bis auf ein Dorff, das an einem Walde nicht 
für die leytern entschieden worden. Dem Vel - weit von dem Haupt-Qvartier des Herhogs 
laut nach wird der Admiral Vernon dalb das von Aremberg liegt, gedrungen, und hat die 
Commando über «ine Kon.Flotte bekommen, daselbst befind!. Mannschafft mitGewehrund 
Hie Matrosen-Wcrbungen werden allenthal, Bagage aufgehoben. Der Hertzog v. Arem» 
ben eyftig fortgesetzet. Einige Fahrzeuge berg hat dahero seine Leute, die sich zwischen 
haben Befehl, gegen Casqoets bey der Insel Cökln und Bonn ausgebleitet, zurück beruffen, 
Alderney zu gehen, und wo möglich, das Krie, und um Vachum herum Biraqven bäum las-

' Ies-Schiff Victoria von l 10 Canonen, an sen, sie darein zu legen, und ihm zur Bedeckung 
' Hessen Pord W Admiral Valchll! pttunglü, zu dtMin. Sie Mchinirtttl Truppen hatte« 
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fick vorgesetzt, den Rhein noch höher heran heimis. sich nur des Tituls von Chutfürstl. 
zu rücken; als sie aber vernommen, daß die Durch!, bedienen München den 8 Febr. 
Frantzosen sich auch hinunter wendeten, haben Hie Staats-Sachen werdsn hler mit solcher 
sie sich em wenig zurück gezogen. Hie An i l - Verschwiegenheit traemet, daß Niemand da-
lerle der Holländls. Al^i l iar - Truppen ist in von etwas erfahren kan. Unser Hof scheinet 
der Nachbarschafft von Cöln angekommen, mit denen aus Franckreich erhaltenen Nach-
F>ie combinirten Truppen in Westphalen fan- richten sehr vergnügt zu seyn. Der Courler, 
gen sich zn bewegen an. <Die Hanöverschen welcher mit der betrübten Zeltung von des Kai^ 
haben sich vor z. Tagen auf den Marsch be- sers Ableben nach Berlm geschickt worden, 
geben. Morgen wird es von den Holländern wird mit grosser Ungeduld erwartet. Der von 
geschehen, welche den Rhein ein wenig unter- dem Päbstl. Nuntio wegen des Absterbens Gr . 
halb Cöln paßiren werden, und dleOestreicher Kaiser!. Majestät nach Rom abgefertigte Er¬ 
werben ihnen sofort nachfolgen. Hierauf presse ist wieder zurück getomen," mit welchem 
werden sie zujämen gegen die Armee des Mar- gedachter Nuntius von seinem Hofe dle Ordre 
schalls von Malllebois anrücken, welcher sie erhalten, der Wahl eines neuen Kaisers bepzu-
bey weitem überlegen sind. wohnen. Pans den 5. Febr. 

Regensdurg den 6. Febr. Her König hat die Czarm vor eine Kay-
Vor einigen Tagen kahm eine Parthey Um serin von Rußland erkennet, und wicd I h « 

zaristbe Truppen mit dem Frantz. Regiment einen Ambassadeur zuschicken, umSie in dieser 
la Marck, ins Handgemenge, wobey die erster« Aval i tät zu complimentlren. DerMarqvis v. 
den kürtzen gezogen, und ein Capitain nebst Mirepoi^ gchet oft zu den Kön. Minist., wo-
etliche und 20 Gemeinen gefangen zurück las, raus man urtheilet, daß derselbe nach Peters« 
sen mußten. Man hat angemercket, >LZ an bürg geben bmfte. Se Ma j . haben dem Ge-
Neutralen Orten die Officiers von den Oest- sandten des verstorbenen Kaysers dle traftig-
teichern und vom Gegentheil sich sehr höflich ste Versicherung gegeben, daß Sie nach wie 
begegnen, wie dann auch die Partheyen der vor fest dabey verharreten, die Ansprüche des 
erstem, wann sie die letztern begegnen, und Hauses Bayern auf die Oestreichsche Sucees-
sich keine Frantzosen unter ihnen befinden, wei, sion nachdrücklichst zu unterstützen. Zu S t . 
ter paßiren, ohne diestlben zu attaquiren Die Malo sind 12. Schiffe arnmet worden, wel, 
auswärtigen Minist« an dem Hofe zu Mün - che zusammen 330. Canonen und 3400. M . 
chen continuiren dem Churfürsten den T i tu l führen, wovon bereits einige zu kreutzen auss 
von König!. Hoheit zu geben, obgleich die ein, gelauffen sind. 

Bey dem privil. Verlegn dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Z ) Kön. Pr. Patent an die samtl. Stände und Unterthanen des bisherigen Oestr. Antheils von 

Ober-Schlesien wegen Einrückung der König!. Truppen in die donigen Lande. De D a « 
Berl in den 9 Febr. 1745-

2 ) Das neue allgemeine Kirchen-Gebet, auf einen Bogen besonderssgebruckt. 
Z ) P. Heinr. HoeckS Siegel der Propheten in dem Leiden IEsu . 8. 2 Theile. Nebst nöthigen 

Registern. 23 sgr. 
4) Curiöse Nachrichten von denen zeithero unbekandten Völckeen, nehml. Talpatschen> Waras-

dinern,Licanern,Banduren,Zazer, u. a. mehr mit Abbildung ihrer Gestalt, Kleidung u. a. 
2 Theile. 6 sgr. 

5 ) D. Ioh . I^cob RawhachS Betrachtunssen über das gantze keiden CHristi, nach der Har^ 
monisthen Beschreibung de« 4Evangelisten abgehandelt. N i t Kupfern und mit nöthigey 
Negiern versehen. 2 8 ^ 


